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ZUM neuen Jahre!

Drn vrrrhrl. Abonneuieu, Geschäfts-Freunden,
Mitarbeitern und alten Freunden und Gönnern
unseres Blattes senden wir die

Vesten

Wlürk-- Segenswünsche!

D . W . Jalfer ' schr

Buchhandlung und Buchdruckern.

ArMiches.
Die verehr ! , gem . Aemter - es Bezirks

werden ersucht , die rm zu Ende gehenden Jahr in ihren
Gemeinden etwa ersammeltr « Beiträge

für den Württ . LaudeSverein vom „ Roten Kreuz"
sowie für die Heil - und Pfleganstalt für Schwachsinnige

in Mariaberg
spätestens bis 15 . k. Mts . gefl . de« Usl ?rzeichneten
emsenoen zu wollen , wenn nicht diretis Mli >st -ung an die
betr . Kassenäwter vorgrzogen wird.

Bei Einsendung der Beitrüge für len Verein vom Roten
Kreuz wollen die Namen der Geber , welche durch Bezah¬
lung eines Beitrags von 2 ^ Mitglieder des Vereins
werden , angegeben werden.

Hochachtungsvoll
Nagold,  den 28 . Dezember 1899.

_ _ _ -Kr Ob eramt ^ Ritter . _
Bekanntmachung ^

In Nachstehendem wird das Ergebnis der Wall der
Vertreter der Arbeitgeber und der Versicherten bei der
unteren Verwaltungsbehörde / (Oberamt ) in Nagold im
Sinne des § 57 des Jnralibenverficherungsgesetzes zur
öffentlichen Kenntnis gebracht.

Gewählt wurden
als Vertreter der Arbeitgeber:

1) Wilhelm Reichert , Fabrikant in Nagold,
2) Friedrich Gabel , Schreinermeister in Nagold,
3) Ludwig Geeger , Fabrikant in Rohrdors,
4 ) Karl Werth , K. Oberförster in Altrnsteig.

8 ) als Vertreter der Versicherten:
1) Äottlieb Hertkorn , Maurer in Nogold.
2) Christian Widmaier , Säger u « Nagold,
3) Friedrich Bechtlr , Spinnmeifler in Ältensteig.
4) Johann Jakob Walz , Oöerholzhamr in Walddorf.

Nagold,  den 28 . Dez . 1899.
_K . Oberamt . Schüller,  Amtm.

Bekanntmachung.
In GimmerSfeld ist die Maul - und Klauenseuche ausge-

brochen.
Außer Grhöftsprrre wurden weiter folgende allge¬

meine  Schutzmaßregeln angeordnrt:
1) Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in der Ge-

meindrmarkung SimmerSseld werden unter polizeiliche
Beobachtung gestellt und dürfen ohne oberamtliche Ge¬
nehmigung aus der Gemeindemarkung nicht entfernt
werden . Jedoch wird den Besitzern seuchenfreier
Gehöfte die Bewirtschaftung ihrer aus angrenzenden
Markungen gelegenen Grundstücke gestattet.

2) Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinen
durch die Gemeindemarkung SimmerKfeld wird ver¬
boten , desgleichen

3) die gemeinschaftlich « Benützung von Brunnen und
Tränken für Wiederkäuer und Schweine.

Vorstehendes wird unter Hinweisung auf die bekannten
Folgen der Zuwiderhandlung gegen die ergangenen An¬
ordnungen zur öffentlichen Kenntnis gebracht.

Nagold,  den 29 . Dezember 1899.
_ _ K. Oberamt . Schöll er , Amtm.

An die Ortsbehörde « für die Arbeiter-
^ Versicherung.

Stach gemachten Wahrnehmungen sind land - und forst.

wirtschaftliche Arbeiter und Arbeiterinnen , die als unstän¬
dige Taglöhner in den Gemeinden de? Bezirks beschäftigt
werden und zur Jnvaliditäts - und Altersversicherung beige¬
zogen wurden , der BezirkLkrankenpflegevrrstcherung trotz der
Bestimmung deS tz 5 des Statuts noch nicht überwiesen
worden.

Man sieht sich daher veranlaßt , die OrtSbehörden auf
die genannte Bestimmung aufmerksam zu machen.

Den 29 . Dezember 1899.
K. Oberamt . Schül l er , Amtm ._

Die Auszüge aus den Leichenregistern sind wie bisher
nach Schluß eines Quartals hierher einzusenden . Der
Ausweis über Grburts - und Sterblichkeitsverhältniffe kommt
in Wegfall . Dagegen sind den Auszügen in allen Fällen,
in denen ärztl . Behandlung stattfand . Leichenzettel beizulegrn.
Die Leichenzettel sind oom Leichenfchauer mit Ausnahme
der Spalte 6 (Todesursache ) «uszufüllen . Zwecks Beur¬
kundung der Todesursache werden künftighin die Leichen-
zettcl vom Oberamtsphysicat selber den betreffenden Aerzten
vorgelegt.

Nagold,  den 29 . Dezember 1899.
K. Oberamtsphysicat:

vr . Fricker.

Ue « jahr . H
Bedeutsames Neujahr!  Zwar das neue Jahr¬

hundert fangt trotz aller Rechenkunst erst übrrs Jahr an,
denn erst dann sind 19 Jahrhunderte nach der Geburt deS
Heiland erfüllt , und so wird man die kühlen Köpfe nicht
schelten dürfen , die hem Schein widerstreben und dem neuen
Jahrhundert , anstatt ihm das übliche „Jubiläum " zu rüsten,
vorläufig den Eintritt in dies« Welt verwehren.

Aber dennoch sammelt sich die Christenheit heute mit
besonders bewegtem Herzen zur Feier . Ist doch der alle
Jahrhundert name  nun verklungen , und die hundert langen
Jahre mit der Zahl 18 find dahin und kehren nicht wieder,
und der neue Name 1900 weist prophetisch aus die Nähe
des nach Jahresfrist anbrechcnden neuen Jahrhunderts hm.

Hundert Jahre ! Schirr unabsehbare Zeitstrecke ! Ader
nur in Gedanken des Kindes , dem glückliche Stunden ohne
Zahl zum tändelnden Spiel beschert sind, dehnt sichS in
endlose Weite . Der nachdenkende Knabe , der auf dir Kinder-
zeit hinsieht wie auf daS Gestern , noch mehr der Mann,
dem die kostbare Zeit immer rastloser verrinnt , der Greis,
der das alte Jahrhundert noch hinausgeleitet und dann
selbst vor dem schnellen Abschied steht, sie alle nnffen 's:
es war wie eine Welle , deren Wasser im Augenblick in die
Tiefe zerfließen , das unabsehbare , lange Jahrhundert!

Hundert Jahre ! Vieles ist darin geschehen ! Zuerst der
neue Geistesfrühling , das Volk stand auf , groß in Waffen,
rein in Sitten , glühend im Glauben der Väter , und der
Herr im Himmel , dem das vom wälschen Lästergsist befreite
Volk seine Lieder sang , mar mit ihm . Und deS Jahr¬
hunderts Mitte bahnte wie eine goldene Brücke über den
grauenvollen Abgründen den Frieden zwischen Fürsten und
Völkern , im segensreichen Wirken einigte sich die Kunst der
Regierenden und die Kraft und Hingebung der Regierten.
Uns nun die letzten Jahrzehnte . Gin einig Reich , ein großer
deutscher Name , wachsender Wohlstand , dazu ein Erwachen
der Liebe, die in ungezählten Werken den Schwachen und
Leidenden zu Hilfe kommt , eine kraftvolle Energie des
christlichen Glaubens , der die Wahrheil deS Evangeliums
in Helles Licht stellt und den Menschen Trost und Heil
bietet . Was sollen wir dazu sagen : Dankrl dein Herrn,
denn er ist freundlich , und seine Güte wahrit ewiglich.

Hundert Jahre ! Mehrer « Generationen si»d in ihrem
Schalten jung gewesen und alt geworden , und wir selbst
stehen mit einem guten Teil unsrer Jahre im alten Jahr¬
hundert . Aber noch ist der Tag des Lebens nicht gesunken.
Noch leben wir und sollen wirken zu des Nächsten Dienst
und sollen wachsen zu Gottes Ehre ! Er allein weiß , was
die neue Zeit uns bringt , Luft und Last , Gefahr und
Rettung , Kamps und Siez und endlich die Ruhe , wenn
wir das Zeitliche segnen und unser unverwelklrch Erbteil
auS der Ewigkeit uns winkt . Der Herr gehe uns voran
und führe uns an seiner gnädigen Hand.

W « rtte « berzilchrr Lanßiag.
101 . Sitzung.

Stuttgart,  23 . Dez . AuS Anlaß der 101 . Sitzung , zugleich
der letzten des Jahrhundert - , ziert «in großer Blumenkorb den Tisch
deS Präs . T .-O . : Bericht der Komm , für da ? AusführungSgesrtz
zum Bürg . Gesetzbuch betr . dieBitle der Stadtvorstände von Stuttgart,
Mm , Heilbronn , Eßlingen , Cannstatt , Reutlingen , Gmünd , Göp¬
pingen , Tübingen , Ravensburg und Tuttlingen wegen Einräumung
des Rechts an die Gemeinden , den BemeinderatSmitgliedern Ent¬
schädigungen für ihre ZeilverfäumniS zu gewähren , und wegen
Erlassung einer Temeindeordnung . Forts . Zur T .-O . ergreift Miu.
v . Pischek das Wort . Er weist darauf hin , daß der Wegsall der

Gebühren nur eine Konsequenz deS Wegfalls der Geschäfte sei.
Der Hinweis auf die Oriseorsteher sei nicht angebracht . Der Antrag
der Komm , bezwecke eine tiefgreifende Aeaderung der Grundlagen
der Gemeindeverfassung . Man svlle daher eine allgemeine Reform
adwartrn . In kleinen Gemeinden beließe kein Bedürfnis für Ge¬
währung von Taggeldern ; ander - allerdings liege eS in größeren
Städten , speziell in Stuttgart . In Betracht komme auch die finanzielle
Belastung der Gemeinden . Dem nächsten Landtag werde der Entwurf
einer neuen Gemeindeordnung vorgelegt werden . Wenn allerdings
da ? Haus kein Bedürfnis dafür anerkenne , werde er von der Vorlage
absehen . Er bitte , über Ziff . 2 zur T .-O . übrrzugehen , Ziff . 3 zur
Berücksichtigung zu überweisen . Mitber .- Lrst . Frhc . v . Wächter
stellt den entsprechenden Antrag . Abg . Gröber wendet sich gegen
einige Ausführungen Haußmanns . Dafür , daß dir Gewähru . g von
Düren obligatorisch gemacht werde , sei das Z . nicht zu haben . Für
einzelne Gemeinden liege allerdings ein Bedürfnis vor , namentlich
auch für parzellirte Gemeinden . Man solle es daher den Gemeinden
frei - eben . Es könne sich « brr nur um bescheidene Taggelder handeln.
Redner behandelt sodann die Frage der Gemeindeordnung . Die
jetzige Gemeindeordnung sei in vielen Punkten dringend der Ver¬
besserung bedürftig,namentlich auch bezüglich des Gemeindewahlrechts.
DaS Z . « erde den Komm .- AMrägrn zustimmen . Abg . Egger tritt
für Gewährung von Diäten rin , ebenso Abg . Kloß , es habe sich
schon bei den diesjährigen Wahlen die Schwierigkeit gezeigt , Män¬
ner zu finden . Sr werde für den Antrag der Komm , stimmen , die
Gemeindeordnung habe ein « Reform dringend nötig . Min . v.
Pischek erwidert dem Vorredner . Die Frage könne nur geregelt
werden mit einer neuen GemeindeordnungrEine Magiftratsoerfassung
sei für di « großen Städte das Richtige , das allgemeine , direkte und
geheime Wall -echt der Bürger werde dabei gewahrt werden Abg.
H .lußmann -Balliigen vermißt , daß der Mai . nicht vorher auf den
Inhalt der geplanten Neuordnung eingegangen ist . Hier wird
abgebrochen da eine gemeinschaftliche Sitzung beider Kammern auf
l/,12 Uhr eingesetzt ist . Es handelt sich um die Wahl zweier Mit¬
glieder in den weiteren ständischen Ausschuß . Gewählt werden r>.
Sandberger mit 96 , v . Geh mit 71 Stimmen . Hierauf wird die
gemeinschaftliche Sitzung geschlossen und die Sitzung der 2 . Kammer
wieder ausgenommen . Abg . Haußmairn -Balrngen fährt fort und
tritt nochmals eneraisch für Gewährung von Diäten em . Er kommt
nochmals aus die OrtSvorstehrr zu sprechen . Für die Wünsche der
Ortsvorsteher habe man mehr Gefühl als für die der Gem .-Räte.
Dafür , daß dir Gern -Räte dauernd kein « Entschädigung bekommen
sollen , habe sich kerne Stimme erhoben . Er stille den Antra - , die
Kammer wolle die Petition der Reg . zur Berücksichtigung überweisen,
ohne der Auffassung beitreten zu können , baß es zur Gewährung
von Diäten einer Aendrrung der Gesetzgebung nicht bedürfe . Min.
v . Pischek spricht nochmals u . a . für die Maziftratsverfassung.
Jetzt solle man kein Gpezialgesetz machen . Mitber .-Erft . Frhr . o.
Wächter polemisiert gegen den Abg . Kloß . Dem Antrag H « ußmann
werde er nicht beistimmen . Abg . Rembold : Das Z . werde für den
Antrag Haußmarm eintreten . Redner geht des längeren aus die
Gem -Ordnung em . Abg . Schnaidt : Man solle die Entscheidung
den Gem . überlassen . Nach eine « Schlußantrag wird der Antrag
Haußmonn , der an Stelle de « Komm .-AntragS tritt , angenommen.
Hierauf wird ein Kammeroertagungsreslript verlesen . Mit dem
Wunsche , die Mitglieder des Hauses mögen daS neue Jahr gut
antreten , schließt der Präs , die Sitzung . ,

Hages-Kerrigkeiten.
Herrischer Reich.

-f- Haiterbach,  27 . D z. Drm hi .-s. Kciegeroerein , der
letzte» Sommer sein 25jLhüzes Jubiläum gefeiert har , ist
gestern ein« besondere Ehrung zu teil geworden . Durch Aller¬
höchste Entschließung Sr . Majestät unseres rn Ehrfurcht ge¬
liebten König - ist demselben die im Jahr 1895 g?st»stele
Erinnerungs -Medaille verliehen wordrn . Bezirksobmarm
Stephan Bchaible aus Nagold hatte von höchster Stelle d u
Auftrag erhalten , Lirfts Züchen königl . Huld zu überreichen.
Der vor 3 Uhr ankommenbe Obmann Schaiblr wurde von
dem Kriegerorrrin mit Fuhne am Gafty . z. Tr -:ubs empfanden
und durch einige Dtraßen ziehend in den Saut dcS G ^stk. z.
Lamm g leitet , wo öer feierliche Akt - r Uebergr .be staufinden
sollte . Nach einer patriotischen Ansprache , -ne mit einem
3sachen Hurroh auf Te . Maj . den König ab . Pwi -kro- und
De . Kgl . Hoheit den Prinzen Weimar als Ehrenpräsidenten
des Württ . Kriegerbu .'.des cndigte , und bn dcr V . rsa amftmg
ein begeistertes Echo saus , befestigte Obmann Lchoio !« d ' s
milgebrachte Ehrenzeichen an die Fahne de? Vereins . Im
Namen des letzteren erstattete der Schriftführer und kassier
Schul ' . Renz den inni -Wrn Dark für diesen Beweis kö-rigt.
Huld mit der Versicherung , daß der Verein sich st4s bestreben
wicde , sich dieser Au !-z;ichnung würdig z» erw -iser.. Auf daS
an den Köniz abgesandte Telegramm : „Dü : zur Entgegen¬
nahme der von Sr . Maj . dem König dem Krirgerm rein Harter-
bach verliehenen Erinnerungsmedaille verstmnn -lle Festgesell-
schüft sagt für diesen Akt königlicher Huld ehrfurchtsvollen
Dank . Vorstand Moser , Tradtsch . Krauß " lies aiu dem K.
Kabinet folgende Antwort ein : „Hrn . Dtadtsch . Krauß und
Hrn . Vorstand de» Kricgervereins H . Se . 5i. Majestät hoben
daS Telegramm dcr aus Anlaß der Verleihung der Erinne¬
rungsmedaille »erssMmelleu Mitglieder de» Kr .egervireins
Hairerbach m-t Wohlwollen entgegen zu nehmen geruht und
lassen für die Allerhöchst Ihnen ausgesprochenen anhänglichen
und treu ergebenen Gesinnungen gnädigst drnken . Gemmingrn " .
— Um 7 Uhr abends verfügten sich die Mitglieder deS
K> iegervereins in daS Äästh. z. Linde, um hier di« Christ-
baumfeier zu h il ' -m . . Bel 'der Gabenvrrlosung ließ Fortun a
ihrer Laune wie gewöhnlich so recht die Zügrl schießen. Die

Des Re «jahrsfeftes wegen fallt das Montag -Blatt aus.



gesellige Unterhaltung , die einen ungestört heiteren Verlauf
nahm , wurde teils durch Reden , teils durch die schönen Ge¬
sänge deS Liederkranzes trefflich gewürzt.

—t . Ebhausen , 28 . Dez . Am 2. Weihnachtsfeiertag
hielt der Militärverein hier eine gesellige Unterhaltung
mit Gabenverlosung im Gasth . z. Waldhorn . Der Männer¬
chor des Vereins sang manches passende Lied , auch einige
ansprechende Eolovorträge trugen zur Verschönerung der Fest¬
lichkeit bei. Die beabsichtigte Aufführung einiger komischen
Stücke unterblieb , weil der Verein einige Tage vor Weih¬
nachten ein eifriges , allgemein geliebtes Mitglied durch den
Tod verlor . Der ganze Verlauf der Feier war ein würdiger
und befriedigte die zahlreichen Teilnehmer vollauf . — Eben¬
falls einen schönen Verlauf nahm das auf gestern nachmittag
anberaumte Fest der „Vierziger " . Eine stattliche Zahl von
Männern und Frauen , deren Freunde und Angehörige ver¬
sammelten sich im Gasth . z. Löwen zur Teilnahme an der
Feier . Auch der Gesangverein hatte der Einladung eines
der Vierziger , der eifriges VereinSmitglied ist, Folge geleistet
und verschönte durch manches Lied die gesellige Vereinigung.
Bon geladenen auswärtigen Altersgenoffen waren verschie¬
dene erschienen , von andern , die teilweise in weiter Ferne
leben , liefen briefliche Begrüßungen ein . H . Maurermeister
Roth bewillkommnete die Altersgenossen und deren Freunde,
woraus H . Schneidermeister Braun «in zu beherzigen¬
des Schreiben vorlas von H . Hauptlehrer Sreger an
der Taubstummenanstalt in Elberfeld , der wie euch seine
Frau , eine geb. Härtner , ebenfalls zu der Altersklaffe zählten.
Die Familie Sieger hatte 34 Neue Testamente zur Vertei¬
lung unter die Altersgenossen oder deren Kinder gesandt , sowie
eine hübsche Summe Geldes zur freien Bewirtung der Fest¬
teilnehmer zur Verfügung gestellt . In beredter , zündender
Weise verstand eS H . Taubstummenobe ' lehrer Held , eben¬
falls ein Ebhauser , seinen Altersgenossen die großen geschicht¬
lichen Ereignisse , die zwischen den Jahren 1859 und 99 unser
Vaterland bewegten , vor die Augen zu führen und Bilder
aus dem Schul - und späteren Leben der 59er zu zeichnen.
Seine Ansprache gipfelte in einem „Hoch " aus den höch¬
sten Altersgenoffen des Deuschen Reimes , auf S . Maj . den
Kaiser Wilhelm H . In einem selbstoerfaßten Gedicht
wünschte H . Rolh den Altersgenossen noch manches glückliche
Jahr , und wennS zum Sterben kommt , ein seliges Ende.
Nachdem so dem Ernst der Feier Rechnung getragen war,
kam auck der g -sunde Humor noch zur Geltung durch den
Vortrag des Gesichts : Der Bauer im Theater , das H . Ober¬
lehrer Held trefflich wiedergab . Als man sich abends trennte,
erklärte jeder der Teilnehmer : „Das war ein schöner Vier»
zigeriag ."

Calw , 27 . Dez . Wie wir hören , soll die Wende des
Jahrhunderts auch hier besonders gefeiert werden . Auf
dem Marktplatz vor der Stadtkirche werden von versammel¬
ter Menge die Choräle „Wie groß ist d«S Allmächtigen
Güte " und „Nun danket alle Gott " gesungen werden;
außerdem wird vom Turm aus ein Choral geblasen werden.
Man hofft dadurch , dem wüsten Geschrei und Gejohle Ein¬
halt zu lhun und den Eintritt in das neue Jahrhundert
würdiger zu gestalten.

Böblingen , 26 . Dez . Wie in andern Städten des
Landes , so wird auch hier Glockengeläute von 12— 12 ' /i
Uhr den Schluß des alten JahrcS und den Beginn eines
neuen ankündigen . Vor und nach dem Geläute wird ein
Choral vom Thurm geblasen werden.

Cannstatt , 21 . Dez . Laut Beschlusses der bürgerl.
Kollegien von heute wurde an der Elementarschule eine
Ermäßigung des Schulgeldes bewilligt in der Art , daß vom
1. April 1900 ab für den ersten Sohn einer Familie das
volle Schulgeld , für den zweiten 2 Drittel , für den dritten
die Hälfte und für jeden weiteren Sohn gar kein Schul¬
geld mehr erhoben wird . Bei der Realanstalt und dem
Gymnasium wurde derselbe ModuS schon früher beschlossen.

(Schw . B .)
Der „Berl . Lokalanz ." bringt unter der Ueberschrift

„Teilung der Kolonien Portugals zwischen Deutschland und
England " Mitteilungen über den angeblichen Inhalt des
deutsch -englischen Geheimvertrages . Von zuständiger
Stelle werden Wolfs - Bureau diese Mitteilungen als will¬
kürliche falsche Kombinationen bezeichnet.

-j- Der Colonialbesitz des Reiches erfuhr in dem
ablaufenden Jahre eine immerhin bemerkenswerte Erwei¬
terung durch Len käuflichen Erwerb de- Restes der bis¬

herigen Güdseekolonien Spaniens , der Carolinen , Marianen
und PalaoSinseln . Außerdem wurde Deutschland durch daS
mit England abgeschlossene und dann von Nordamerika ge¬
nehmigte Samoa -Abkommen der größte Teil der Samoa-
Gruppe zugesprochen . Allerdings trat dafür Deutschland
einen Teil des Salomoarchipels , soweit letzterer überhaupt
Deutschland gehörte , an England ab und machte diesem
Lande auch noch sonstige Zugeständnisse , doch war hiermit
wenigstens das leidige Samoaproblem endlich gelöst.

Ak »l«« tz.
Petersburg , 28 . Dez . Die vom russisch-holländischen

Hilfskomite ausgerüstete Abteilung des Roten Kreuzes
reiste heute über Berlin und N -apel nach TranS » aal ab.
Die dazu veranstaltete Kollekte ergab mehr als 100 000
Rubel.

Rom.  28 . Dez . Der aus Amalfi zurückgekehrte Bau-
tenmtnister bezeichaete die Katastrophe daselbst als eine weit
größere , als man zuerst angenommen hatte . Um der not-
leidenden Bevölkerung zu helfen , wird die Regierung im
Parlament eine besondere Vorlage einbringen . Mittlerweile
sollen in Amalfi demnächst dem Einsturz drohender Frlsblöcke
durch Sprengungen beseitigt werden.

-j- In New - Aork  werden die Sammlungen zur An¬
werbung von Freiwilligen für die Buren ganz offen
betrieben . Es befinden sich unter den bereits Angeworbenen
namentlich viele Skandinavier . Holländer und Deutsche.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 21 . Dez . Aus dem Bericht der Times über

die Tugelaschlacht sind folgende Details interessant . Die
englische Front war drei englische Meilen lang und die
Aufstellung von links nach rechts folgende : General Hart,
General Lyttelton . Marinebatterie -General Hildyard , Gene¬
ral Barton und General Lord Dundonald . Die Buren-

stellunq war äußerst stark, eine Reihe von Anhöhen war
umfassend mit Verschanzungen und Wällen befestigt Der
englische Vormarsch geschah ohne Deckung . Das Bombar¬
dement begann um fünf Uhr und war schwer bis halb
sieben Uhr . Um 7 Uhr eröffnten HildyardS und HrrtS
Brigaden das Feuer . Haris Attake dauerte bis zehn Uhr.
Harts Truppen avancierten auf absolut offenem Terrain
gegen ein verheerendes Feuer aus maskierten Batterien
und Schießgräben . Das Dubliner Regiment überschritt
den Fluß , retirirte aber . Barton ging direkt auf Colenso
los , erreichte daS Flußufer mit brillanten Tturir .läufen,
mußte aber vor dem furchtbaren Feuer mit schwerem Ver¬
lust zurückweichen. Die verlorenen Batterien waren nur
800 Meter von der feindlichen Position aufgestellt . Außer
zehn Geschützen verloren sie viele Pferde . Lord Dundonald
machte mit der berittenen Infanterie einen schneidigen
Sturm auf den Hiangwane Hügel , wurde aber zurückge¬
worfen.

London,  26 . Dez . Nach in Wien eingelaufenen
Privatmeldungen aus einer Burer, -Quelle soll Ladysmith
am 22 . Dezember kapitulieit haben . 9000 Engländer . 32
Kanoven und der ganze Eisenbahnpark , sowie große Mu¬
nitionsoorräte sollen in die Hände der Buren gefallen sein.
Hier liegt indeß eine Bestäiigung der Gerüchte über die
Uebergabe von Ladysmith nicht vor.

London,  26 . Dez . General Gatacre depeschirt : Dord-
recht wurde ohne Verlust genommen ; die Buren zogen sich
zurück. — General While depssä ' irt aus Ladysmith : „Die
Garnison hatte am 22 . D z. 9 Tode und 15 Verwundete,
einschließlich von 5 Offizieren.

Kapstadt,  26 . D z. (M l ig . o. 19 . ds .) Die Mel¬
dung , daß die Buren W ff rmangkls wegen Stromberg ver.
lassen , findet keine Bestätigung . Die infiuenzaartige Krank¬
heit bei den Pferden der Baren tritt dei den Truppen Gatacres
und in Deaar auf . Auch die Ruhr macht sich bemerkbar,
insbesondere am Modder -River . Aus dem Lager von
Chievefty wird vom 19 . ds . gemeldet : Die englischen GchiffS-
geschütze beschoffen vormittag ? die Chaufftebrücke von Colenso
und zerstörten dieselbe vollständig.

Kleinere MMeilimgen.
Ulm,  28 . Dez . (Korr .) Die Bauersfrau Crescenz

Sommer von Heufelden OA . Ehingen hatte ihrem kranken
Ehemann , der an einer schmerzhaften Wunde des rechten
Oberarms litt , und dem deshalb zum AuSspülen dieser

Wunde eine 2— 3°/»ige Karbolsäurelösung und zur Lindr-
rung der Schmerzen eine Morphiumarznei verordnet war,
am 25 . Nov . d. I . abends , als eS schon dämmerte , aus
Versehen einen Löffel voll Karbolsäure statt Morphium
gegeben , wodurch in kurzer Zeit der Tod des ManneS in¬
folge Karbolvergistung erfolgte . Die Frau wurde nun von
der Strafkammer hier wegen fahrlässiger Tötung zu der
gesetzlich mindesten Strafe von einem Tag Gefängnis ver¬
urteilt.

Biberach,  28 . Dez . (Korr .) Ein Viehhändler kaufte
auf dem letzten Viehmarkt von einem Bau rn eine Kuh.
Der Bauer führte dieselbe in die Gaststallung . Als der
Käufer dieselbe holen wollte , war sie von einem Dieb fort»
gefühlt worden . Von dem Aufenthalt des Viehes hat man
noch keine Spur.

Wien,  26 Dez . Der Eilzug Triest — Wien , der am
Samstag ' /i9 Uhr ubends Trieft verließ , fuhr um ' /»4>
Uhr früh in einen Lastzug , der in KalSdorf auSweichen
sollte . Der Eilzug hatte größere Verspätung — und der
Nebel verhinderte den Lotomotivführer , die Laternen am
letzten Wagen des Lastzugs zu seh n, bis es zu spät war.
Die Gewalt der Fahrgeschwindigkeit schleuderte den Hrbel
des Regulators zurück, und der Schnellzug fuhr mit schreck¬
lichem Krachen in den Lastzug hinein . Gellende Hilferufe
ertönten , und die Reisenden stürzten aus den Fenstern und
Coupethüren . Man eilte den Bern '.glückten zu Hilfe . Der
Postkondukieuc Satke war unter den Trümmern eines Post¬
wagens mit zahlreichen Knochenbrüchen st cken geblieben.
Als nun auch der Waggon zu brennen anfing , fingen die
Füßr des U glücklichen bis zu den Knieen Feuer und
brannten ab . Außerdem erlitt der zweite Postosfizial starke
innere Verletzungen , ein Aushiifsdiener und drei Paffagiere
dagegen leichtere . An der Maschine waren der Rauchfang
und Eisenteile wie Binsen gebrochen . Vom Lastzug w ren
die letzten fünf Wagen schwer beschädigt . Die Gepäckstücke
legen in wüsten Haufen ze stört umher . Vom Schnellzug
war außer der Mas -Iine der Tender , sowie ei» Schlafwagen
gänzlich zertrümmert . Wie durch ein Wunder entgingen
der Zugführer , der zweite Postoifizial und der Diener dem
sicheren Tod . Dem wahnsinnig um Hilfe sch eienden Satke
wagte niemand nahe zu kommen , bis der Maschmenführer
Brichta mit einer Hacke mutig in die Flammen sprang.
Zweimal wich er halb besinnungslos zurück ; endlich gelang
es ihm , Satke zu befreien Vom Postaerar wird der
Materialverlust auf anderthalb Millionen geschätzt. Die
Südbahn hat außer dem Materialschaden , der sich auf mehr
als eine Million beziffert , den Inhalt der Stationskaffen
im Betrog - von einer hüben Million verloren.

Madrid.  25 . Dez. Ern schauderhafte - Verbrechen
wurde vor einigen Tagen in Balvzote , einem Dorfe der
Provinz Älbacste , begangen . Ein kürzlich aus Cuba heim-
g-keh-. ter Soldat verla , gte von der Bürgermeisterin 10
Pesetas , die ihm verweigert wurden . Wütend stürzte er
sich aus die Dame und schnitt ihr die Gurgel ab . Eine
Freundin versuchte der Unglücklichen zu Hilfe zu kommen,
wurde ebenfalls getötet . Der bestialische Mörder schnitt
beiden Frauen die Köpfe ab , was die vom Entsetzen gelähm¬
ten Zeugen nicht verhindern mochten.

Kipuk«rs >Gri!iffu«vge ».
K. Amtsgericht Stuttgart -Stadt . Karl Zinser jr., Buchbinder

hier, Calwerftr . 18. — K. Amtsgericht Ravensburg . Josef Schranz,.
Rößleswirt in Ravensburg — K. Amtsgericht Weineberg . Gottliev
Hofmann , WeingSrtner und Fuhrmann in WeinSberg.

Auswärtige Gestorbene.
Christiane Häußler , Wwe ., Calw . — Louis Schill , Kaufmann^

Calw . — Bernhard Trück , Müller , S3 I . a., Loßburg . — Wilhelm
Finckh , Pfarrer a. D ., 79 I . a., Tübingen . — Joseph Lutz , Post-
sekrelär, Heilbronn -Tübingrn . — Karl Regele , Tübingen.

DaS Wort „ sparen " schreibt mancher groß , der einem not¬
wendigen und teuren Kleidungsstück — den Stiefeln keine Beachtung
schenkt. Und doch läßt sich nicht leicht an etwas anderem mit so
wenig Mühe und Entbehrung (das Gegenteil — Annehmlichkeit ist
die Folge ) so viel ersparen , als an dem Schuhzeug , wenn es
rationell behandelt wird . Das beste Lederkonserviermittel ist
daS . Schuhfett Marke Büffelhaut "; eS macht und erhält das Leder
wasserdicht, geschmeidig und dauerhaft , ohne daß daS Glanzwichsen
der Stiefel einen Tag ausgesetzt zu werde» braucht. Verkaufsstelle
stehe Inserat.

Hiezu „Das Plauderstübchen " Nr . 52.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

Revier PsaUgrcffemveiler.

Beugholz einschl.
Papierholzverkauf.

DonnerStag4.  Januar, ' /,11
Uhr im Rathaus in Pfalzgrasen-
wetler auS Teichweg , Kohlplatte,
Holländerweg . BirkwieS , Brand.
Reutplotz . Hrtzwinkel . Altgrhäumniß,
Altzrhäu , FülleSwies , Rohrerwirs.
Echleisweg , GlaSwies , Wolfsgrube,
Jmmenbrunnen , Halbmond , Run-
deSwirslr , Gaiblesbuckel , Saibles » I
teich, TeufelSweg , Reuttersteig . MuS-
bacherriß .Stetnacherteich,Hütteschlag,
Sauteich . Sauriß , Kreuzweg , und
Baumberg Rm . : 12 stchtene und
104 tannene Papierroler (2 m lang)
2 Nabelholzschriter , 379 dgl . Prü¬
gel und 775 dgl . Anbruch , sowie 19
Laubholzanbruch.

Amtliche und Privat Sekanntwachrmgen.
Nagold.

In der Konkurssache des
JosefFeiuler , Holzbildhauers hier,
stehen für die von dem Konkmsgr-
richle genehmigte Schlußvertrilung
zur Verfügung 2013 *6 58 H . Hie¬
von find zunächst die Kosten zu decken,
und die bevorrechteten Gläubiger mit
2 60 *6 SO ^ Ansprüchen zu de-
friedigen ; der Rest verbleibt den un-
bevorrechteten Gläubigern , welche zu¬
sammen 9720 *6 10 fordern.

Dies wird gemäß tztz 139 ff K.
O . bekannt gemacht.

Den 28 . Dezember 1899.
Konkursverwalter:

Hteber.

K. Amtsgericht Nagold.
Im

Konkursverfahren
über daS Vermögen des
Josef Feiuler , Holzbildhauers hier,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
des Verwalters und zur Erhebung
von Einwendungen gegen dasSchluß-
Verzeichnis Termin auf
Mittwoch de« SA. Ja ». 1S « V,

vormittags 11 Uhr,
vor daS K. Amtsgericht bestimmt.

Am 28 . Dezember 1899.
Hilssgerichtsschreibrr:

Karg.

Um nur mit Messer gekochten Suppen jeder Art auf billige
Weise schmackhaft zu machen , kräftige man sie mit einigen Tropfen

Zu haben bei
Hugen Merg.«VI-V60I

Oberamt Nagold.

Lieferung von Kalksteinen.
Die Lieferung deS zur Unterhaltung der Straßen nachstehender

Gemeinden nötigen UnterhaltungSmaterialS (bestehend in Muschelkalk»
steinen ) wird im Abstreich veraeben und zwar:

Auf dem Rathaus in Simmersfeld : Dienstag de « S . Ja « .
«achm. S Uhr,

„ „ „ „ Fünfbrou « : Mittwoch de« S . Ja «.
vorm. 10 Uhr.

Nagold,  den 28 . Dezember 1899.
Oberamtswegmeister:

_S chleicher. _

Kluge , sparsame Hausfrauen
verwerten alte Wollsachen ow vorzüglichsten bei Albert Böekh , in
Aale «, durch Lieferung oller Uri in nur guten Qualitäten. Llvicksr L
Iioätzostokke , Olrvviots , Luxklns , Vsvdvn L 8triekgarns bei mäßi¬
ger Vergütung . Musteranstcht und Annahmestelle bei Herrn Adolf
Grüuiuger , jg Nagold.



Nagold.

Nenjahrswunfch -Enthebungs-
Karte»

Haben ferner gelöst die Herren : (2te und letzte Liste ) ^
Arnold , Tckullchrer ; Barthel , Paul . Ingenieur ; Bauer , Post - i
meister ; Beck , Taubst .-Oberlehrrr mit Frau ; Bengel , Bahnmeister
mit Frau ; Berg , Eugen , Kaufmann mit Frau ; Berg , R . Fr .,
Privatier mit Frau ; Blum , Unterlehrer ; Finckh , Fabrikant mir
Frau ; Fischer , Rechtsanwalt ; v . Förster , prakt . Arzt ; Fricker;
vr ., OberamtSarzt ; Fricker , Pfarrer a . D . ; Haug , Schullehrer;
Hegele , Semin .-Obeilchrer ; Held , Taubft .-Overlehrer ; Hetrler,
Kaufmann und Gemeinderat mit Frau ; Hilter , Pfarrers Ww . ;
Höckh , Stadlpfarrer ; Jäger , Kabinetmeister ; Jetter,Schullehrer;
Jrion , Oberamtsarzk a . D . ; Kaz , Reallehrer ; Klingler , Elektr-
Werkbesitzer ; Kübele , Sem .«Oberlehrer ; Lenz . Stadtpfleger ; Luz,
Hotelier mit Frau ; Schmid , Amtsrichter ; Schmid , Präp .-Ober-
lehrrr ; Schwarzmaier , Seminar -Oberlehrer ; Tchwarzmaier,
Verw .-Äktuar mit Frau ; Sigel . OberamtSrichter mit Frau ; Wurst,
Verw .-Aktuar ; Herrgott , Gerrchtsnotar a . D . ;

sowie die Herren:
Schott , Pfarrer u. Bez .-Schulinfp in Altensteig -Dorf ; Speidel,
Eugen , Fabrikant , Speidel , Fr . , Fabrikant und Speidel , Pri-
vctier , in Pforzheim.

Den 29 . Dezember 1899.
Armenpflege:

Lenz.

Nagold.

Berliner

kkauvkuelwv
empfiehlt stets frisch

Hol ». Conditor.

Nagold.

Au Geschenken
und zu

Neujahr
empfiehlt

kuiisoIiesstzUL , /» u . /- Fl ..

OoKQSo , deutsch und französisch,

kum,

Apothrker Zchmi- .

Empfehle:

1« Psd .-Kiftchcn Faden-Nudeln Mk. 2.8»,
1» Psd.-Kislchen Eiersaden-Nndeln Mk. 4.- ,
1V Psd.-Kislchen Eiersaden-Nndeln Mk. 4.5V,
1» Psd .-Kislchen Eiersaden-Nndeln Mk. 5.—.

Unbekannte p . Nachnahme.

Bon 8 Kistcheu an portofrei.

N. Müller, Sulz-M -berg.

Man achte auf
die Schutzmarke bei Einkauf von
Schuhfett Marke Büffelhaut , d
nur Dosen , auf welchen die Marke

Büffel haut
aufgedruckt ist , das echte , altbe-
währle Fett enthüllen . ES macht
Schuhe weich , wasserdicht und außer¬
ordentlich hallbar.

In Büchsen ä 20 und 40 zu
haben bei:
Nagold : Hrtin.

, , I . 8 « t >Iott « rt »e « Ir,
Altensteig : <1. rv . Lot » ,
Ebhausen : VI ». « all,

„ ür »»8t 8 « l»SttI « ,
Emmingen : Ml. « I». « « t « l « ,
«Sültlingen : I . a«. » » imuSl,
Katterbach : r . 8ot »ttt « i»»»« Lin,
fselshans .: H^ I»ttlll »» luiutrWe,

Rohrdorf : Lr »»» t 81t » I «rr,
Nothfelden : v rv « tt We .,

„ ll i»» i
Unterjettinge « : V.
Wildberg : ^ >1. Vr » »»« »' , sH.
Walddorf : Xasnst Nisootor.

Da das Gerücht über mich ging, daß ich durch die
Schüler der Seminarübungsschule die Väter habe auf¬
sordern lassen, bei der Landtagswahl für Herrn Reichert
zu stimmen, so erkläre ich, daß dies unwahr ist. Die
von den Schülern privatim gemachten Aussagen wurden
bei der amtlichen Untersuchung als lügenhafte befunden.

Nagold , den 28. Dez. 1899.

M . Vollmer,
Semiimrmtterlchrer.

»GGG

Mayer -Mayer,
Weingroßhandlung (gegründet 1873)

in Freidurg ( Baden ) .
Spezialität : Markgräflerwein  c.

Strerra reeNe ivedieunua.
Uor teil hafte str KrzutzsqnrUc für Wirte L Private.

Wir liefern nur clü ' b-fte Weinsorten , begnügen uns mit
kleinem Nutzen u . hoben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr proße und neue Kundschaft erworben , die ersten Wirte und
Hotklbksitz -r, sowie vi le Tausende von Pnvaileuten sind unsere
Abnehmer ^

Besonders beliebte Sorten sind : ^
1896er Weißwein zu 42 Psg . 1897er Rotwein zu 60 Pfg . U!
1896er
1895er
1895er

48
50
60

1897er
1895er
1895er

65
70
80

per Liter , frank » « ach de » Käufer « Bahnstation geliefert.
Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr j

gesucht.

ProbeWchen von 25, 3», 4V, 5V u. I«v Liter.
Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgfrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine , Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief - ^
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk . ^

Für solche Orte , wo wir noch keine Agenten haben , werden i
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

GGGGGGGGGGGi

M
6 .6.Kerrien 2cOe.,Kx1.V/.I'y:'(e5rr»iiteQ̂

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns genötigt;

hierdurch warnend darauf ausmerksam zu machen , daß der

altbewährte A „ ker - Pain - Expeller
nur in feslverschlosseneii , mit der berühmten Anker -Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder

Kranke , der dies allein echte Lrminalfabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Aiikcr - Pain - Expeller " verlange » und
den etwa lose abgegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker"
verabreichten Pain -Expeller scharf als unecht zurückweiscn . Der

Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahre»
als schmerzstillende Einreibung bei Gicht , Rheumatis-
«ms » Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich bewährt,
sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel gebraucht hat , ^
iS gern weiter empfiehlt . Richters Anker -Pain -Expeller ist zum ^
reise von SO Pf . und 1 M . in den meisten Apotheken vorrätig . ^

..«mutz» in wo r«u«n- sx»n. ve«a» » —v -ür̂ -i,» « - ^ln Iw r -II«n^ 8p»- .O!«flkoswArtv, kwv.j
IS » «L. S«tS»L —

Richter
» «Nerv« «,

Rnbolftadt

Ki-ivekiLoksn V̂ ein,
sowie

gnivok>8ek6n 6ognav
auch in Probe - oder Reise-

Klafche « o 1 Mk .,
Marke

Meine Niederlage
Griechischer Weine in
N » L« Ick b . Apotheker

8oI »uiia empfehle
ich dem verehrl . Pub¬
likum - angelegentlich

klvekargvivüUS. 4. k . Nouror,
erstes und ältestes Jmporthaus grie¬

chischer Weine in Deutschland.

FMos verschumudeil
ist m. Vaters l««»jLhr . Nheu « «ti «« «s» « tb
Atthmaleibe » durch ein australisches Mittel
Knc»l7ptu , 6lodu !u» (kein Geheimmrttel). 94
aede jedem Leidenden über m. Vater» » und« ,
bare Heilung d. diese» Mittet gegen is -Pfg »-
Marke gern Auskunft.

Ott«
vrunnböbr « , Gochs «».

r aison-Ausverkauf
iu Wmterstiefeln und Schuhen

zu 10 — 15 °/» billiger.

Wildbcrg . Jakob Knapp.

Grabmonumente in allen Steinarten,
Marmor , Granit , Kyentt . sowie in

roten , bunten Kandsteine « .

IHM'" Ktrinnmster sämtlicher Steinarten
samt Katalog stehen gerne zu Diensten.

Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An¬
pflanzen werden angenommen.

?r . KrLdLtöiuxsseliLkt , ^ axolä.

«-r

r r r : : r : r r : : irr : : t : r :

Nagold.

Neujahrs -, Gratnlations - und
Witz -Karten , Abreitzkalender

Dieselbe greift das Leder nicht an,
ändern wirkt in hervorragender
Weise evll8srvirv » ck aus dasstlbe,
aiebt schnell einen rrnnckorvoH «»
6 Ia,ll 2 und kommt in Ar 088 SU 5
u . 10 -^ <Blechdosen zum Verkauf.
Zu haben in Nagold  bei:

Uoinrieti 6a « 88,
6 « 8tav Lollsr,
l 'ritzärioll 8et » Qiä.

Xelrett» äsurrede Lcdoamv/eiL-Xellerei.
6exr. i8r6.

Kk 88 ?ör8eoi

bei

O . Hollseidilvr , Calwerstr.

V/ 01 -^
Alagäedurg - Sueksu.

Leäeutenclste Loeomobilfsdrik
Jeutsoblsnäs.

Locomodilen
v>mit susriekdsrsn Aöbrenkesseln, >

von 4 bis 200 Zfferckekrsst,
sparsamste

- Zetriedsmasetlinsn

M ÜnäuLtrie unä LanärviMseftast.
Vampfmssetlinen , susrietldare Aokren-Dsmpfksssel,
Lentrifugslpumpsn, Dresellmnsekinsn bester Lgrtem,.

Vertreter:  Her « . Muff , Ingenieur,
Cannstatt -Stuttgart , Pragstr. 42.

Die Leinenspinnerei öb Weberei
Bänmenheim (Bayern)

Post - und Bahnstation,
daS größte Etablissement der Leinenbranche in Süddeutsch»
land empfiehlt sich zum Verspinnen nutz Verweben -

^ von Flachs , Hanf und Werg gegen Lohn.
ẑp Epinuloh « IS pro Schneller zu 1000 m . Web-
^ lohnlisten liegen bei den Agenten auf . Rohmaterial über-
«nehmen und jede Auskunft erteilen die Vertreter
^7 Herr L. Schlotterbeck, Seiler , Nagold , x
" „ Adolf Iraner , Wilbberg,

^ . Jac . Aleischke, Oberjettiuge « ,
. Mart , « eltenborn , U« terjetti » ge« ,
, I . K. Noll , Vondorf,
. Th . Nall , Sbhanse « ,
, PH. Schnmacher, Haiterbach,
. Ta « , » alz , vberschwanborf.

Rücklieferung der Garne eriolot in 3 — 4 , der Gewebe
(außer den gebleichten ) in 4 — 6 Wochen.



Nagold.

Ia . Trubsäcke
la . Filtrirmajse

Nuv noch wenige Wochen trennen uns von den Wahlen zur ^
Handwerkskammer.

In den HandwerkLkammiri , erhält das Handwerk «ine geordnet«
gesetzliche Vertretung zur Aeußerung seiner Klagen und Wünsche.

Es hat lange gedauert , bis diese Forderung des Handwerks er¬
reicht worden ist.

g o t v. I An den Harrdwerkern liegt «8 nun , sich dvS Wahlrecht zur Hand-

MiNkntnrnoitt ' ikt >5ckl? 1lk § werkSkammer zu sichern, da nur diejenigen Handwerker wählen dürfen,
^vlUlVMMtl »4 »iner wahlberechtigten gewerblichen Vereinigung angehörrn.

empfiehlt
^otllok

N ' ä"
8et »nLirl.

sind

gkikekisebkVisinö
vonälia in 12 verschiedenen Sorten
(herb , halbsüß und süß ) im Preise
von 1 --6 20 bis 3 -vSt p ;r Fl.
bei

Apotheker Schund.
Nagold.

in besten Qualitäten u . verschiedenen !I
Fabrikaten , u

Vamlte-Llovkokvvvlaätz,jj
Lluv !i - 6tt06vlkläe)

empfiehlt
Hol ». kl » u » a , Conditor.

Nagold.

Abreiß¬
kalender

in großer Auswahl
billigst bei

Wir laden demgemäß di« Handwerksmeister in Stadt und Land,
die einer Vereinigung noch nicht angchöcen . zum Beitritt in den Ge¬
werbeverein freundlich ein.

Der Jahresbeitrag beträgt lür Mitglieder , welche die Vererrsmoppe
(enthaltend 18 Zeitschriften ) benützrn , 3 für die übrigen Mitglieder
l

Nagold,  den 28 . Dezember 1899.

Der Ausschuß des Gewerbevereins Nagold.

Nagold.
Auf Sylvester empfehle:

OrsngöN'Al'so
unl! kukgun̂se
?uki8ok ksssnr

und Flaschen.
Lei ».

Acrnkscrgung.
Für die allseitigen Brweise herzlicher Teilnahme,

die wir während der Krankheit und bei dem Hw-
schriden unserer Gattin , Mutter , Großmutter und j
Schwiegermutter erfahren durften , für die überaus
zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte , für ^
die trostreiche Wo .le am Grabe , sowie für den er-
hebenden Grabgesang des LirderkranzeS und des
EchülcrchorS sprechen wir auch auf diesem Wege I

unfern innigsten Dank aus.
Namens sämtlicher Hinterbliebenen

der tiefbrtrüdte Gatte
Stadtrat Hotlkoö Mayer.

Haiterbach,  28 . Dez . 1899.

Nagold.

Wohnungs¬
gesuch.

Suche bis Lichtmeß 2 große
kleinere Zimmer.

Fr . Weinstein , jr.

Nagold.

ist zu haben
im „ zxritue » knnin " .

Nag old . '

Selbstthätige

Mausefallen
für Mafsensang

empfiehlt billigst
Gottlob SchmiL.

DelikatcßM>Landwirte «nd Geflügelhalter
Fildersauerkraut,
w Gebinden v . 5 .12.b ,̂ 25 . 50 u.
100 Kilo ewpf . zu billigsten Prei¬
sen d ' . I 'IISftrssutznLrüut -k'ukr.
k' . H »8elrsr , Löbrinxvn s . k'

c> «. ^ Li-lose Kranke erholt , kostenlos
vft Methodez . sich Heilg . Spc-

zial.( o.App r.)Narde r.kötter , Be rl .W4.

Nagold.

Gratulations-
Karten

in schöner Auswahl billigst bei

Fr . Strähle , Suchb.,
Talwerstraße.

>D>I) rnck!»A»
Zum Wohle »iller Vtervrnlrideuden

sprechen wir hier durch unfern innigsten
Dank aus . der allein Hrn . 0 . iS . I '.
» « seutdul , Gpeziolbkhandiung
n-rvöstr Leiden , Alünelevi », Bava¬
riaring 3». gebührt , durch dessen ge¬
schickte l»rlsül « lr « Behandlungs-
weise meine Frau von ihrem , sie schon
fast 1 Jahr lang quälenden Nerven,
leiden , wie nervöse Kopfschmerzen , bald
in der Stirne , bald in den Schläfen,
Schwindel , Gedächtnisschwäche , Oh¬
rensausen , Blutandrang zum Kopf,
DrückenimMagrn .Brechreizu .Rücken-
schmerz m. in kurzrrZrit befreit wurde,
u .können wir nur jedem ähnlich Leiden¬
den empfehlen , diese mir s« geringen
Kosten verbundene , auf idriet-
IIeI »« ia IV « x « leicht durch fühlbare
Kur bei Herrn Rosenlhal zu versuchen.

Klau »« » » » bei Neu-
» » münsterberq » »

(Ostp : .), 19 . Oktb .^ ^
M ^ W >99 . k

M u . kr » « . W z

Nagold.

KIsyßiiLNlkokulie
schwarz und farbig,

für Herre» ««V Damen
empfiehlt billigst

der Umgegend werden ersucht , die m verrichtete
Eierverkanfsftelle

des Gkflügrlzuchtverrins Nagold , welche Herr « Kaufmann Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : 35 x.

Da durch drese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor.
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahmen verbürgt
werdrn können , so erwartet man ein « allseitig -; reg « Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.

M Ldhassru. R

K Am Neujahrsfest) nachmittags3 Mhr,
feiern die 184Ssr ihren

FOev - Tag
und sind olle 1849 Geborenen von hier und aufwärts und deren
Frcunde in das Gasthaus zur «Krön  e" herzlich eingeladen.

Die Ebhauser 1849er.

O b es
regnet!

oder
schneit!

Ihre Schuhe bleiben wasser¬
dicht weick und dauerh aft, wenn
S .e zum Schweren derselben

Diemens

8 alfischfett
rerwenden . H .-V.

Fabrikant Adolf DieMN ',
Hall (Würltbg .)

Meöerall eryaMich!

W g l d d o r s.

Nachruf.
Unserem scheidenden Freunde und

langjährigen Gchafweidrpächter

August SchiT aus
Meuvukach

sagen wir auf diesem W ' ge ein herz¬
liches

Lebewohl.
Gerne hätten wir ihn noch länger

auf unseren Fluren gesthm.

Nagold.
Zeig « hiemit an , daß ich vom

!2 . Januar ab einen

Unterrichtskurs
für Damen und

Kinder von 12 Jahren ab
eröffnet halte . Preis pro Monat
3 ^ Unterrichtsstunden in Filigran,
Metallgespirrnft , Papier - und Wachs»

iblumen , Früchten rte ., Terra Me¬
tallica , Macrame , Knüpf - u . Rahmen-
arbrit , Stickereien.

Zugleich

empfehle ich mich
im Auszeichnen von Monogrammen,
Paradekissen , Handtüchern u . Kasten-
streifen , Reiseplaid ete

Um Anmeldungen für meinen
Unterrichtskurs bittet

Frau R . Nrrdirrg,
im Hause des H . Schlerhauf.

Aus dem Weg »on Mmder - bach
nach Nagold (durch d. Härle ) ging
am StepharrSseicrtao «ine

GrKrrat -Brschs
verlsrerr.

Der redliche Finder wsllr die¬
selbe gegen entsprechende Belohnung
in der Redaktion ds . Bk. abgebeli.

N a g o l d.
Meine vorzüglichen

rohe und selbstgebrannte
Tattoo

bringe zu den billigsten Preisen höf¬
ischst iu Erinnerung.

Herrn . Brivtzmger.

tlre / /

iu sollönor mul 2u biliiAsu ? rsi8su
«wMolilt

8 . « . rsise, -.

Wegen
räumen

Nagold.
vorgerückter Saison verkaufe ich,
unter dem Ankauf , den

um vollends

Anna-Lise!
Life, s«s ' mir doch einmal.
Warum Kaffee so kräftig!
Verwendest Du den , Ideal ",
Weil auch die Färb so prächtig?
Siehst Du wohl , mein l. Kind!
Mein Schatz hat mir 's verraten.
Geh' und hole Dir geschwind,
Wie 's machen die Soldaten
Bomächten Stern : mußt' wissen.
Den kann man nicht mehr misten:
Tenn Stern -Kaffee macht

kräftig.
Auch färbt und würzt er prächtig!

Zu haben
in den meisten Geschäften.

Emil Seelig A.-G .,
Heilbronn.

kleinen Refl von
Damen-Capes.

W. Marti«.
Nagold.

Dem unehrlichen Publikum, besonders meiner werten
Kundschaft, mache ich die ergebene Mitteilung , daß mein
Geschäft vom 1. Januar 1900 ab an Sonntagen

geschloffen
!bleibt.

Nagold.
Nach auswärts sucht eine tüchtige

Köchin
Luise Lader.

Na .g o l d.

1 Laufmädchen
kcmu sofort eirttretkn bei
Frau Kaufmann Reichert Wwe.

Ein kräftiges

Mädchen
nicht unter 16 Jahren kann bis
Lichtmeß eintreten.

Bei wem ist zu erfragen bei der
Expedition d. Bk.

Nagold.
Eine

Knh
samt Kald und ein

Rind

Nieder Sch«!er.
Eine schwere

Schaff-
Kuh

samt Kalb
hat zu vrr - _
kaufen -Kath . « ott - Sdieuft m Nagold:

i M . W - « tfch,Bahnwärt . Posten 38 Sonntag den 31 . Dezbr ., morgen-
' bei Thalmühle . Uhr.

verkauft

Streng reelle«. billigste Bezugsquelle! '
Zu inehr als ILO ÜOOFamilien imSehrmlchet

tlüiiMkelltzrn,
SSnkeSaiine». SchwaueuftSeru. S« « »-
«euSauueu n alle anderen Sorten Bettstdcrn
u. Daunen Neuheit und tiefte Reiulsuug
garantiertI Ente.Preis» .BettfedernP. Pfund
für «,SV; 0.8V; 1.4«. Krlma tzalb-
Saunen I .so ; I.8V. PslarfeSern : halbweiß
2 ; weiß 2 .SV. GUUerweihe « Suse- und
«chwaueufederu »,s .kv; 4;L. Silberweiße
«äufc -u.Schwaueudauue«b 15;!;8;1V̂ l
Echt chinesische« auzrauneu 2.5V;«. V»-
luriiauuen 2;4-. 5 Jedes »elie». Quan¬
tum zollfrei grg. Nachn.I NtchlaefallendcS be-

' Nlll. aui nufere Kosten zurückgenommen.
peokor L 60.

tu Nsvtovc ! Nr so in WestfaieN.
U" Probe « n. auswhri. Preisliste », auch
er vett -tölke,  u« !»«ftu.portofrei !«»

aabe dert-ee!»i»geo erwünfcht!

reit»

MV . Ws -lte - di - uste mRas
Sonntag 31 . Dezember , ' /rIO Uhr:
Predigt ; 5 Uhr : Jahresschkvßfeier.
Montag , Neujahrsfest , */,10 Uhr:
Predigt ; 5 phr : Predigt . _

!Kath.
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